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Für die Serviceleistungen der EssensausgabeMUSTER

im Rahmen der Schulverpflegung (Los 1)
am

a. Göttenbach-Gymnasium,
Auf der Bein 3, 55743 Idar-Oberstein

b. Peter-Caesar-Schule 
am Standort der Ida-Purper-Schule,
Vollmersbachstraße 55, 55743 Idar-Oberstein

zwischen dem

Nationalpark Landkreis Birkenfeld
Schneewiesenstraße 25
55765 Birkenfeld

vertreten durch den Landrat Miroslaw Kowalski
als Auftraggeber

und dem 

xxx

als Auftragnehmer




§ 1 Leistungsumfang der Serviceleistungen Ganztagsschulverpflegung

1) Der Auftragnehmer übernimmt montags bis donnerstags täglich die Serviceleistungen im Rahmen der Essensausgabe der Schulverpflegung. Während der Ferien/Feiertage/beweglichen Ferientage erfolgt keine Schulverpflegung und somit keine Essensausgabe. 

2) Der Auftragnehmer stellt die zur definierten Leistungserbringung erforderlichen Servicekräfte, die schultäglich montags bis donnerstags für die Essensausgabe inkl. Serviceleistungen wie Bereitstellen des Geschirrs, Ausgabe des Essens, Spüldienste sowie Reinigung der Tische, Theke und Küche, die im Ganztagsschulbetrieb eingesetzt sind. Der Auftragnehmer ist verpflichtet, dass für die Tätigkeit notwendige Reinigungs-, Desinfektions- und Hygienemittel, sowie die dafür nötigen Reinigungstücher zu stellen. Weiterhin ist er verpflichtet, für alle Reinigungs-, Desinfektions- und Hygienemittel aktuelle Sicherheitsdatenblätter vorzuhalten und diese auf Verlangen vorzulegen.
Die Erbringung der Leistung darf durch Personalausfall nicht beeinträchtigt oder reduziert werden.

3) Die Essensbestellungen der Schüler:innen erfolgen mithilfe einer Software. Die Servicekraft am Göttenbach-Gymnasium liest die personalisierten Details, wie Namen und Bestellung, nach dem Auflegen eines RFID-Chips auf einem Lesegerät über das Ausgabe-Tablet ab und gibt das vorbestellte Mittagessen an die Schüler:innen aus. An der Peter-Caesar-Schule erfolgt die Essensausgabe anhand von Klassenlisten auf denen die Bestellung vermerkt ist.


§ 2 Leistungsvergütung Ganztagsschulverpflegung

1) Die Kosten für die Serviceleistung betragen für das Göttenbach-Gymnasium pauschal xxx Euro pro Tag, für die Ida-Purper-Schule pauschal xxx Euro pro Tag, jeweils zzgl. der gültigen gesetzlichen Mehrwertsteuer. Die Serviceleistung wird für ca. 145 Schultage benötigt, die Abrechnung erfolgt anhand der erbrachten Leistungsfälle. Der Auftragnehmer stellt dem Landkreis Birkenfeld monatlich eine Abrechnung über die anfallenden Personalkosten.

2) Der Auftragnehmer ist berechtigt, eine Preisanpassung vorzunehmen, sofern sich Tariflöhne bzw. der Mindestlohn erhöhen, gleiches gilt für vom Gesetzgeber veranlasste Änderungen im Bereich der Sozialversicherung. Eine Preisanpassung kann auch aufgrund stark steigender Schülerzahlen im Ganztagsbereich vorgenommen werden. Die Preisanpassung kann zu 85% an den Auftraggeber weitergegeben werden; ein entsprechender Nachweis ist zu führen. Eine Preiserhöhung ist dem Auftraggeber mindestens drei Monate im Voraus schriftlich mitzuteilen, spätestens jedoch mit Bekanntgabe neuer Lohnstrukturen. Eine Preiserhöhung kann weiterhin nur einmal pro Kalenderjahr beantragt werden.


§ 3 Qualitätssicherung und Reklamationen 

1) Der Auftraggeber ist berechtigt, die ordnungsgemäße Durchführung der Vertragsleistung jederzeit zu überprüfen. Reklamationen müssen dem Auftragnehmer gegenüber unverzüglich schriftlich (E-Mail oder Fax) mitgeteilt werden.

2) Der Auftraggeber kann sich erst dann auf Schlechtleistung berufen, wenn zwei begründete schriftlich mitgeteilte Reklamationen nicht innerhalb zweier Arbeitstage behoben wurden.

3) Im Falle der Nicht-Leistung des Auftragnehmers, die nicht durch die fehlende Mitwirkungshandlung des Auftraggebers begründet ist, hat der Auftragnehmer keine Vergütungsansprüche. Weitergehende Schadensersatzansprüche bleiben vorbehalten, insbesondere das Recht des Auftraggebers zur Ersatzvornahme durch Dritte. In diesem Fall entstehende Kosten gehen zu Lasten des vertragsbrüchigen Auftragnehmers. Dies gilt auch für die wiederholte Schlechtleistung (siehe Nr. 2).

4) Das eingesetzte Personal muss der deutschen Sprache in Wort und Schrift insoweit mächtig sein, als dass die vorgegebenen Arbeiten ohne Kommunikations- oder Verständigungsstörungen ausgeführt und begleitet werden können und eine Gefährdung der Schüler:innen bspw. durch Fehl-/Falschausgaben ausgeschlossen ist. Der Auftragnehmer stellt sicher, dass das Servicepersonal die Schüler.innen freundlich und kindgerecht anspricht und jederzeit ein respektvolles Auftreten wahrt. Bei wiederholten Verstößen ist der Auftraggeber berechtigt, den Austausch des eingesetzten Personals zu verlangen. 

5) Der Auftragnehmer ist für die Einhaltung sämtlicher Hygienevorschriften im Rahmen der vertraglichen Leistungen verantwortlich. Er sorgt dafür, dass alle Mitarbeiter regelmäßig in Hygienevorschriften geschult werden.
Es gelten die gesetzlichen Vorgaben laut Verordnung u.a. (EG) 852/2004 und Infektionsschutzgesetz (IfSG).
Ein betriebliches Qualitätssicherungskonzept ist erforderlich. Es werden nur solche Personen durch den Auftragnehmer eingesetzt, welche eine Belehrung nach § 43 Infektionsschutzgesetz erhalten haben.
Die Einhaltung der hygienischen Bestimmungen muss in Form von regelmäßigen Kontrollen durch die Lebensmittelüberwachung überprüft werden.
Der Auftragnehmer verpflichtet sich, sämtliche Hygienevorschriften einzuhalten und die Ergebnisse von Kontrollen unaufgefordert an den Auftraggeber weiterzuleiten.


§ 4 Informationspflichten 

1) Die Vertragsparteien verpflichten sich gegenseitig zur Information.

2) Der Auftragnehmer teilt alle wesentlichen Veränderungen in seinem Betrieb zeitnah schriftlich mit, die Einfluss auf die Leistungserbringung haben könnten. 

3) Die Vertragsparteien benennen mit Vertragsschluss wechselseitig einen Ansprechpartner für zu treffende Absprachen zwischen dem Auftragnehmer und der Schule. Der Auftragnehmer verpflichtet sich zu regelmäßigen Treffen mit dem Auftraggeber und der Schule (Schülerinnen und Schüler, Lehrkräfte/Schulleitung und Eltern), eine gesonderte Vergütung hierfür erfolgt nicht.


§ 5 Haftungsregelungen 

1) Der Auftragnehmer gewährleistet in eigener Verantwortung die Sach- und Personenhaftpflicht. 

2) Der Auftragnehmer haftet für alle bei der Ausführung der Leistungen durch ihn oder seine Arbeitskräfte schuldhaft verursachten Schäden in Höhe des von ihm abgeschlossenen Haftpflichtversicherungsvertrages, der bei Abschluss des Vertrages vorzulegen und dem Auftraggeber in Kopie auszuhändigen ist.

3) Die Versicherungsgrenze liegt der Zeit für alle im Vertrag vereinbarten Leistungen bei:
€ 3 Mio. pauschal für Personen-, Sach- und Vermögensschäden sowie für Schlüsselverlust.

4) Jede Änderung dieses Versicherungsvertrages ist dem Auftraggeber unverzüglich anzuzeigen.

5) Für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit haftet der Auftragnehmer unabhängig der vorgenannten Haftungsbeschränkung. 

§ 7 Vertragsdauer/Kündigung 

1) Die Vereinbarung für die Serviceleistungen am Göttenbach-Gymnasium gilt befristet vom 15.10.2026 bis zum 31.07.2030, ohne dass es einer besonderen Kündigung bedarf. Das Recht zur fristlosen Kündigung aus wichtigem Grund bleibt unberührt. Jede Kündigung hat durch eingeschriebenen Brief zu erfolgen.

2) Es ist eine einmalige Verlängerung der Vereinbarung um zwölf Monate möglich. Diese Option ist von beiden Seiten bis spätestens sieben Monate vor Vertragsablauf einvernehmlich schriftlich (Brief, E-Mail oder Fax) zu erklären.

3) Die ersten sechs Monate gelten als Probezeit, während derer der Vertrag von beiden Seiten ohne besondere Begründung mit einer Frist von acht Wochen zum Monatsende gekündigt werden kann. Die Kündigung hat durch eingeschriebenen Brief zu erfolgen.

4) Eine fristlose Kündigung ist möglich
a) 	durch beide Vertragsparteien
· bei Vorliegen von Umständen, deren Einwirkung sich so gestaltet, dass nach billigem Ermessen einem der beiden Vertragspartner die Aufrechterhaltung des Vertrages auf die Dauer nicht zugemutet werden kann.

b) durch den Auftraggeber
· wenn der AN seine Verpflichtungen trotz zweimaliger Abmahnung seitens des AG grob vernachlässigt und dadurch die Versorgung der Einrichtungen in dem vertraglich vorgesehenen Umfang nicht durchgeführt wird. Die Abmahnung hat schriftlich (Brief, E-Mail oder Fax) zu erfolgen.
· wenn der AN in grober Weise mehrfach oder fortwährend seine Pflichten bezüglich der Überwachung der Zuverlässigkeit des Personals verletzt.
· wenn der AN seine Zahlungen einstellt oder bei Eröffnung eines Vergleichs- oder Insolvenzverfahrens über ihn.
· wenn sich der AN an wettbewerbsbeschränkenden Absprachen beteiligt.
· bei Verstoß gegen Inhalte der Tarifvereinbarungen, des AEntG, des MiLoG oder des LTTG. 
· wenn der AN Personen die auf Seiten der AG mit der Vorbereitung, Durchführung oder dem Abschluss dieses Vertrags betraut sind, Vorteile anbietet, verspricht oder gewährt.

5) Sollten nicht zu beeinflussende Ereignisse, Naturkatastrophen oder andere unvorhersehbare Umstände zur Schließung der Schulkantine oder zur Unterbrechung des Serviceauftrags führen, ist dies dem Geschäftsrisiko des Auftragsnehmers zuzurechnen und eine angemessene Pausierung des Servicepauschale durch den Auftraggeber zu akzeptieren.

6) Die Ausgabestelle in der Ida-Purper-Schule wird voraussichtlich zum Ende des Schuljahres 2026/2027 geschlossen; die Schüler werden nach diesem Zeitpunkt in der Peter-Caesar-Schule verköstigt. Insofern würde die Leistungserbringung in der Ida-Puper-Schule zu diesem Termin enden, ohne dass der Vertrag in seiner Gesamtheit hiervon berührt wäre. Eine Entschädigung erfolgt nicht. Der Auftraggeber behält sich jedoch vor, die Erbringung der Serviceleistung zu verlängern, sollte dies aufgrund anderer Umstände erforderlich sein. In diesem Fall wird der Auftragnehmer mindestens sechs Wochen vorab informiert.


§ 8 Datenschutz 

Der Auftragnehmer verpflichtet sich, alle datenschutzrechtlichen Bestimmungen, insbesondere die Vorgaben der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) und des Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG), zu erfüllen. Dies umfasst die Einhaltung von Verschwiegenheitsanforderungen und die unverzügliche Meldung von Datenschutzvorfällen. Hierzu hat er die von ihm unterzeichnete Anlage 04 (Geheimhaltungserklärung) der Ausschreibung zu beachten.


§ 9 Schriftform 

Jede Änderung dieses Vertrages bedarf der Schriftform. Änderungen oder Ergänzungen einzelner Punkte dieses Vertrages können nur im gegenseitigen Einvernehmen vorgenommen werden. Alle zusätzlichen Vertragsmodifikationen bedürfen der Schriftform. Mündliche Nebenabreden sind unwirksam. Änderungen, Ergänzungen und Anlagen werden Vertragsbestandteil.


§ 10 Salvatorische Klausel 

Sollten eine oder mehrere Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam sein oder werden, so bleibt die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen davon unberührt. Die Vertragsparteien verpflichten sich, die unwirksame Bestimmung durch eine andere wirksame Bestimmung zu ersetzen, die dem wirtschaftlichen Zweck am nächsten kommt. Das Gleiche gilt für Vertragslücken.


§ 11 Geschäftsbedingungen des Auftragnehmers

Sonstige Geschäftsbedingungen des Auftragnehmers finden keine Anwendung.


§ 12 Gerichtsstand

Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus diesem Vertrag ist Idar-Oberstein, Erfüllungsort ist der Standort des Objekts. Es gilt ausschließlich das Recht der Bundesrepublik Deutschland.



Birkenfeld, den					xxx,den




Landrat Miroslaw Kowalski			
Auftragsgeber					Auftragsnehmer
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